
 

Gegenwart - Geschichte - Geschichtchen 

Am 2. Juni 1989 findet unsere Jahreshauptversammlung wie immer im Waldhof um 20.00 Uhr statt. Wir halten 

Rückblick auf das verflossene Geschäftsjahr und hoffen, mehr Erfreuliches vortragen zu können. Unter dem Titel 

ĂBerechtigte Erwartungen" sind die Hauptthemen - die uns teilweise seit Jahren beschäftigen - diesmal mit 

Aussicht auf baldige Erfüllung angesprochen und der Stand der Dinge erläutert. 

Ein neues Thema - nicht für alle Forstwalder erstrangig - ist, wann und unter welchen Bedingungen bekommen wir 
Anschluß an das Fernsehkabelnetz? Ein Fachmann der Post, Herr Dr. Pesch, wird dazu vortragen und zu unseren 
Fragen Rede und Antwort stehen. 

Zu den kommunalen Anliegen - angefangen mit Planung, Unterhaltung und Erneuerung in unserem Stadtteil 

Forstwald bis zu Naturschutz und Landschaftsplan - stehen unsere Vorstandsmitglieder zur Verfügung, 

besonders die Politiker im Vorstand, die Herren Dr. Gerritz, Herzog und Ruhland. Es interessieren besonders die 

Dauerbrenner: Verbesserung der Kanalisation, Straßenunterhaltung, Ferngasversorgung, Kindergarten und 

Kabelfernsehen. Wer weitere Themen auf der Seele hat ist herzlich eingeladen zu Anregungen, Vortrag und 

auch Kritik. 

Aus unserer Geschichte berichten wir in dieser Zeitung über eine recht traurige Begebenheit, den schweren 

Zugunfall am Bellenweg vor 20 Jahren. An ihn zu erinnern ist wohl für viele schmerzvoll. 

In einer interessanten Trilogie erzählen uns drei Sachkundige von dem Werdegang der Siedlung Holterhöfe und 

deren Eingemeindung nach Krefed am 1.1.1970. 

Mit Forstwalder Bürgern befassen wir uns in vielfältiger Art. Wir erinnern an den Gründer des Bürgervereins, den 

unvergeßlichen Sachwalter des Forstwaldes, Wilhelm Riemann, der im vorigen Jahr aus unserer Mitte schied. In 

Wort und Bild folgen in unserer Schilderung drei Forstwalder Künstlerinnen, die uns mit ihren Werken erfreuen. Vor 

allem Frau Ursula Riefers, deren Werke - diesmal mit dem Hauptthema ĂForstwald" -wir vom 23.10. bis 3.11.1989 

in der Sparkasse Hochbendweg, gemeinsam mit dieser in einer Ausstellung zeigen. Weiter berichten wir über Frau 

Gertrud Schulte und deren Tif-fany-Kunst, die sie gerne in Kursen an Forstwalder weiter vermittelt. Schließlich 

folgen Rückblicke auf unsere besondere Ausstellung der Werke der über Krefeld hinaus bekannten Künstlerin 

Frau Christel Schulte-Hanhard und auf die Stunde der Besinnung mit Distlers ĂTotentanz", vorgetragen vom 

Dionysius-Chor in der Johanneskirche. Originale früherer Tage schildern Herr Ernst Koppen mit ĂPeter Flöth" und 

Frau Christel Derksen-Mulders mit ĂSiep-Schmed", die beide alten Forstwaldern noch bekannt sein dürften. 

Auch von einer Heldentat eines Krefelder Amtsleiters ist die Rede, traurig aber wahr, aber es darf auch gelacht 
werden. 

Schließlich kommen die Kirchen, die Senioren, die Schule, der St. Martin und die Vereine zu Wort. 

Dies ist alles unser Forstwald. Nochmals lädt der Vorstand des Bürgervereins Sie alle zur Jahres-

hauptversammlung am 2. Juni 1989 um 20.00 Uhr zum Waldhof ein. 

Für den Vorstand Dr. Günter Zipp 
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